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Karlsruher Zeitung .
Nr . 817 . Dienstag , den 15. November 1825 .

Bsicrn . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. — Oestrrich . — Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei . —
Amerika . — Verschiedenes .

B a i e r n .
München , den 9 . Nov . Se . M . der König wid «

men fortdauernd mit der größten Anstrengung alle Ihre
Zeit den Staatsgeschäften , und erfreuen durch Ihre
Huld und Freundlichkeit diejenigen , welche sich bittend
an Allerhöchstdieselben wenden . Wir erzählen gern fol -
genden menschenfreundlichen Zug . Eine bedrängte Witt «
we , die aus der Kabinetskasse des verstorbenen Königs
eine monatliche Unterstüzung von ö st. erhalten hatte ,
war in banger Sorge um die Fortdauer dieser ihr un «
entbehrlichen Unterstüzung . Sie wandt « sich mit einer
Bittschrift an Se . Maj . den König , der sie gütig anhör «
1e , ihr die Bittschrift abnahm , und in sein Kabinet
gieng , mit dem Bedeuten , sie möge warten . Der Kö «
nig kam bald zurück , und händigte der Frau die Bitt¬
schrift wieder ein , indem Se . Maj . sagten : sie möge
damit in die Kabinetskasse gehen . Wie erstaunte die
Frau , und mit welcher Rührung vernahm sie , daß der
König den Befehl darauf geschrieben hatte , der Armen
statt der monatlichen 6 si. künftig 16 st. zu bezahlen .

Fränkische Zeitungen enthalten Folgendes : "Man er¬
zählt , daß , als der König Ludwig von Brückenau ,
wo er den Tod seines königlichen Vaters erfuhr , nach
Würzburg znrückgekehrr war , und am folgenden Tage
feinem Erstgebornen das kronprinzliche Siegel übergab ,
er mit diesem lange und schön gesprochen , und ihn auf
seine neue Pflichten aufmerksam gemacht habe , daSWohl
der Unterthanen immer vor Augen zu behalten , damit
keine Theane der Trauer , sondern nur Thränen der Freu¬
de daS Siegel befeuchten möchten. Weinend soll der
junge Kronprinz dem königlichen Vater in die Arme ge¬
stürzt seyn und gelobt haben , seiner Worte stets zu ge¬
denken , und mit GvtteS Hülfe sich deS Siegels würdig
zu machen . «

M ünchen , den 11. Nov . Gestern fand wieder ,
unter dem Vorsize Sr . Maj . des Königs , eine Sizung
zur Berathung über die Ersparungen im Staatshaus¬
halte , und heute eine andere , in Betreff der bei dem
Militär -Etat zu machenden Ersparnisse , ebenfalls un¬
ter Seiner , des Königs Majestät , allerhöchstem Vor¬
size statt .

— Der rühmlichst bekannte Lithograph , H . Alois
Sennfelder , in München , hat eine neue Art von Ste¬
reotypen erfunden , von welchen man sich großen Nuzen
verspricht .

Frankreich .
Paris , den 1 Z . November. Gestern wurde der Kurs

der Zprvzent . konsol . zu 93 Fr . 5 Cent , eröffnet und
zu 96 Fr . 1« Cent , geschlossen. — Zprozent . konsol .
ü7Fr . 95 , 30 , 65 , 75 , öo , 70 C. — Bankaktien 2t20
Fr . — Kdnigl . span . Anleihen von 1325 — 49 . —
Haptisches Anleihen LZ Fr . 25 Cent .

— Der H . Markis von Hastings ( Lord Moira ) hatte
am 10. zu Fontainebleau bei dem König Audienz , und
hernach auch die Ehre , mit Sr . Maj . Karl X . zu Mit¬
tag zu speisen.

— Privatnachrichten aus Paris zufolge hatH . Hus -
kisson bei seinen Bemühungen , einen Handels -Traktat
zwischen England und Frankreich zu Stande zu bringen ,
viele Schwierigkeiten gefunden ; besonders soll ihm H .
Ternaux als eifriger Gegner entgegengetreten seyn, und
alles Mögliche aufgeboten haben , die Regierung zu über¬
zeugen, daß die Abschließung eines solchen Traktats sehr
nachtheilig für Frankreich seyn würde .

— Am 10 . hat man im Saale des Kvnseil der Mini¬
ster , im Palaste der Tuilerien , das schöne Gemälde
des H . Gorard aufgehängt , das Ludwig den Vierzehn¬
ten mit feinem Hofe vorstellt , im Augenblick , wo er sei¬
nen Enkel den spanischen Granden als König präsentirt .

( I . d . Deb .)
— H . Audry de Soucy , Mitglied der Deputirtenkam -

mer , ist zum General -Kommissär der Regierung bei den
Salinen im östlichen Frankreich ernannt worden .

( Etoile .)
Longwy ( Mosel - Dep .) , den 6. Nov . Den Zl .

Oktober verursachte ein wütender Wolf die lebhaftesten
Besorgnisse in Hussigny und den benachbarten Gemein¬
den . Er griff zuerst einen gewissen Darthelemy , Dauer
zu Hussigny , an , und verwundete ihn schwer am Ko¬
pfe. Ein Kampf begann alsdann zwischen diesem mu -
thigen Manne und seinem wütenden Gegner ; beide un¬
terlagen einander wechselsweise : endlich hatte Barlhele -
my die Gewandtheit , den Wolf zwischen seine Arme zu
fassen ; er suchte ihn zu ersticken , und da ihm dieß nicht
gelingen wollte , so nahm er sich vor , ihn bis in das
Dorf zu tragen , von dem er etwa 500 Schritte entfernt
war ; allein seine Kräfte verließen ihn , der Wolf ent¬
glitt seinen Armen , riß den Darthelemy zu Boden ,und verließ ihn bald hernach , jedoch nicht , ohne ihm
neue Wunden gebissen zu haben .

Tags darauf , in der Frühe , zeigte sich der Wolf
wieder im Crune -Thal , zwischen den Waldungen unter¬
halb Filliöre , biß daselbst ein Pferd , auf dem der H .
Clement ritt , stürzte sich über den jungenOudot , Knecht
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i « der Mühle jener Gemeinde her ; hernäch rannte er
auf die Schweinheerde von Joppecourt los , die auf der
Eichelmast war , und biß ungefähr ZO . Die Hirten Mu -
lelet und Cornelie suchten vergebens dieses grausame
Thier von ihrer Heerde zu entfernen ; sie wurden beide
Opfer ihrer muthvollen Hingebung . Der erste schlug
siebenmal den Wolf zu Boden , der ihm die Nase und ein
Ohr abbiß ; Cornelie wurde schwer an der Schulter ver¬
wundet ; sie sind beide in einem verzweifelten Zustande .

Am nämlichen Lage , Nachmittags , hörten derForst ,
Meister von Mercy - le - Haut und H. Bertrand , den sein
Knecht begleitete , in einer Entfernung von etwa 50
Schritten das Geschrei einer unglücklichen Frau , auf
welche der Wolf losgestürzt war , und fast im nämlichen
Augenblick rannte das wütende Thier , sein Schlacht ,
vpfer verlassend , nachdem es ihm Gesicht und Beine zer ,
fleischt hatte , auf diese Herren zu , welche , da sie mit
Doppel - Flinten bewaffnet waren , eS bis auf 12 Schritte
erwarteten , um es desto sicherer zu treffen ; allein entwe¬
der der Schrecken , oder zu große Uebereilung war Schuld ,
daß keiner der vier Schüsse , die sie thaten , es tödtlich
verwundete . Der Knecht des H. Bertrand , mit einer
Mistgabel bewaffnet , hatte nun den Muth , allein ge ,
gen dieses gefährliche Thier zu kämpfen , und gab so
dem Forstmeister Zeit , seine Flinte wieder zu laden . Je¬
ver brave Pursche hatte die Geschicklichkeit, dem Wolf
seine Gabel in den Rachen zu stoßen , und hielt ihn so
ju sagen auf den Goden angespiest . In dieser Lage er¬
schoß ihn der Forstmeister , und befreite das Land von
einer so furchtbaren Gefahr .

— Wie erhalten nachstehende Notize , deren Wahrheit
wir verbürgen können :

"Der Bezirk von Tonncrre , Yonne - Departement ,
ist von einem schrecklichen Unglück heimgesucht worden .
Den 1 . und 2 . Okt . wurden , im Zeitraum von 20 Stun¬
den , vierzehn Personen von einem wütenden Wolfe mit
Bißwunden bedeckt. Drei starben auf der Stelle ; die
« eisten der elf andern waren in einem so entsezlichen Zu¬
stande der Verstümmelung , daß man , bei aller Sorg¬
falt , die man auf sie verwendete , keine Hoffnung hatte ,
rhr Leben zu retten . Bei 6 dieser Unglücklichen brach
die Wasserscheu am zwanzigsten Tage aus , und sie star¬
ben unter den fürchterlichsten Zuckungen . Die 5 andern
Verwundeten leben noch ; beiz von ihnen wird , nach
dem Urtheil der Aerzte , die Wasserscheu unvermeidlich
« folgen ; die 2 andern können vielleicht gerettet werden .

Großbritannien .
London , den y. Nov . Zprozent . konsol . 87 ^ .— Die Emsezung des Lord Major hat heute statt ge¬

habt .
— Man hat die Journale von Ncu -York bis zum 21 .

Okt . erhalten : Das L-chazamt der Vereinigten Staaten
kündigte an , daß es ein Anleihen von zehn Millionen
» iermalhundert tausend Dollars , zu 4/5 , Prozent , abzu¬
schließen wünsche.

Die Nachrichten aus Lima sind vom 20 . Juni . Cal¬
las hält sich noch immer . Polivar ist zuArequipa , wo

«r die Anerkennung der Unabhängigkeit Columbia ' s von
Seiten Englands erfahren hat .

Hier folgt sein Brief an den Vizepräsidenten von
Columbia :

" Mein Herr ! ich habe gestern mit einer unaussprech¬
lichen Freude die glorreiche Mittheilung empfangen , mit
deren Zusendung E . Exz . mich beehrte , um mir zu mel¬
den , daß Groß -Britannia , die Herrin der Na ziv¬
ilen , Columbia anerkannt hat .

"Ich wünsche mir , ich wünsche meinem Vaterland
und E . Exz. Glück zur Vollendung einer Unternehmung ,
welche Glück über das Vaterland verbreitet , die Sol¬
daten mit Lorbeern krönt , und für die Regierung , die
dieses große Werk ausführte , so ruhmvoll ist . Die An¬
strengungen der Armee auf dem Schlachtfelde , und E .
Exz. in dem Posten , den Sie begleiten , gaben Colum ,
bia . die Existenz und die Freiheit .

"E . Exz. haben das größte Problem in der Politik
gelöst ; daS nämlich : ob ein Volk von Sklaven ein
freies Volk werden kann . E . Exz . haben also ein Recht
auf die Erkenntlichkeit Columbia ' s und des menschlichen
Geschlechtes. Ich bitte E . Exz . , die mcinige als Sol ,
dat und Bürger gefällig aufzunehmen .

" Arequipa , den Z . Juni 1825 .
" Bolivar . .

DaS General - Quartier des Generals Sucre war , zu
Ende des April , zu Potosi .

<— Englands Herrschaft in Indien hat durch die lezteu
Ereignisse im birmanischen Kriege eine Höhe und Festig¬
keit erreicht , die nur durch große Fehler in der Verwal¬
tung geschwächt werden könnten , welche aber bei der or¬
ganischen Verfassung der indischen Angelegenheiten jezt
nicht leicht zu besorgen sind. Nichtswurde hier in Eng¬
land weniger , erwartet als die glänzenden Erfolge der brit -
tischen Armee in jener bisher so unbekannten Gegend Hin -
ter -Jndiens . Krankheiten , welche einen großen Thcil
der besten europäischen Truppen wcgrafften ; die Noth ,
wendigkeit , sechs Monate in einer von allen Einwohnern
verlassenen Stadt und Umgegend konzentrirt liegen , und
hernach mit jedem Tagmarsche sehr feste Stellungen ei,
neö hartnäckigen Feindes nehmen zu müssen ; die zahl¬
reichen Heere desselben ; seine Anfangs so planmäßig aus¬
geführte Diversion aii der südöstlichen Gränze von Ben¬
galen , welche Schrecken und Verwirrung bis in di «
Hauptstadt Calcutta verbreitete , so daß die Einwohner
sich bereits zur Flucht anschicktcn ; Symptome der Unzu¬
friedenheit unter den eingeborncn Truppen , und Ent¬
zweiungen unter den höchsten Zivil - und Militärbeamten
selbst über die Zweckmäßigkeit des Krieges , waren un¬
streitig hinreichende Gründe , um Besorgnisse einzuflö -
ßen . Auch erhob sich in der verflossenen Parlamentssi -
zung eine starke Opposition gegen die neueste Politik dir
ostindischen Verwaltung . DaS ganze Verfahren des Lord
Amhcrst wurde bitter getadelt , und die Minister konnten
in ihren Antworten nur auf die Zukunft verweisen , da
die damals vorliegenden Thatsachen derOppojition aller¬
dings hinreichende Ursache zu Klagen gaben . Wie sich
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«Ser diese Zukunft entfaltete , mit welchem geringen Ver¬
lust Siege über den furchtbarsten Feind der Britten in
Indien errungen wurden , lag wohl selbst ausser aller Be¬
rechnung der Minister . Das Reich der Birmanen hat
wahrscheinlich zu seyn aufgehört ; eine Nazivn , deren
vorzügliche Politik Eroberung war , die allmählig die
Reiche Arracan , Assam , Pegu u . s. w. unterjocht halte ,
Sram mit Ueberziehung bedrohte , darf jezt nicht mehr
neben den Britten bestehen , wenn gleich unsre Regie¬
rung früher wiederholt geäusscrt hat , ihre indischen Be «
sizungen scyen mehr als hinreichend , sie verlange keine
Vergrößerung mehr . Großbritannien fehlte aber bis jezt
die Herrschaft über die östliche Küste des Meerbusens von
Bengalen ; diese hat es nun erlangt , und sich zum Nach¬
barn Siams gemacht , auch ejnen unmittelbaren Ein¬
fluß auf die auswärtige Politik China ' s erhalten . Sol¬
che Voriheile können weder "aus dem Gesichtspunkte der
Politik , noch aus dem de'S Handels -Interessc 's wieder
aufgcgeben werden ., und mag der Ausgang des Krie¬
ges scyn , welcher er wolle , da die Britten noch eine
Aufgabe , die Einnahme von Ummarapoor -a , zu lösen
haben , so kann man doch schon jezt mit Zuversicht be¬
haupten , die Besizungcn im Ostendes Meer¬
busens von Bengalen werden nicht wieder
in die Hände der Birmanen zurückkommen .

— Die durch Sir Charles Stuart zu Stande ge¬
brachte Uebereinkunst zwischen Brasilien und Portugal
hatte zu London eine sehr angenehme Sensation gemacht .
Indessen bemerkte man , daß darin die besonders wichti¬
ge Frage : wie es nach dem Tode des jezigen Königs von
Portugal mit der portugiesischen Thronfolge gehalten
werden solle ? ganz mit Stillschweigen übergangen ist .

Niederlande .
Haag , den 4 . Nov . Der älteste Sohn des Prin¬

zen von Oranien - befindet sich etwas - unpäßlich , wes¬
halb der Aufenthalt der Familie Sr . kön . Hoh . zu Brüs¬
sel ncch einige Tage verlängert werden dürfte .

— Es - ist wieder stark die Rede von der Einführung
der Gasbeleuchtung in unserer Stadt .

O e st r e i ch .
Wien , den 9 . Nov . Metalliques 94/ ^ - ; Bank¬

aktien 1194/ ^ .
P r e u s s e n .

Berlin , den 6 . Nov . Se . Maj . der König ha¬
ben den bisherigen Geschäftsträger am königl . spanischen
Hofe , Legationsrath v . Lgebermann , zu Allcrhöchsiihrem
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister bei Sr . kathol . Maj . zu ernennen geruht .

— Der verstorbene Banquier Beer hat dem Luisen-
siift ein Legat von zweitausend Thaler vermacht .

Rußland .
Petersburg , den 18. Okt . Ein kaiserl . Tags -

besehl , am 21 . vorigen Monats aus der Stadt Now -
gorod -Scversk erlassen , bezeugt dem das litthau ' sche
Korps befehligenden General - Lieutenant Dovröt ; den
Divisions - Chefs , General - Lieutenant Sawoiny und
General - Majors Richter , W .lvdeck , Grafen Krasinsky ,

Weljamtnow dem 2ten ; den Brigade -Chefs Jesakow ,
Solvrinsky , Engelhard , Jgelstrohm dem 2ten , da -
volle kaiserliche Wohlwollen für den , in den leztstattge -
habten Revüen befundenen vortrefflichen Bestand und
die ausserordentliche Disziplin der von ihnen , unter dem
Oberbefehl des Cesarowitsch Großfürsten Konstantin kom-
mandlrtell polnischen TruppcnkorpS .

— Der mehrere Jahre hier anwesende Kurator der
Universität Kasan , wirklicher Staatsrath Magnitsky ,
hat sich vor einigen Wochen an den Ort seiner KUratcl
begeben. In Kasan am 2 . Sept . eingetroffen , besuchte
er am folgenden Lage das UnivcrsitätS -Gebäudc , und
unmittelbar begannen , unter seiner Leitung , die drei
Wochen ununterbrochen fortdauernden Prüfungen der
Studierenden und der Zöglinge des Gymnasiums , die
sich am strengsten über die Fächer der Religion , ihrer
herrschenden . Dogmen , und der Kirchengeschichte aus -
dchnten . Nach . ihrer Beendigung wurde das Korps der
Studierenden , mit Berücksichtigung des Gradeö des wis¬
senschaftlichen Fleißes und der bezeugten Moralität , in
fünf Klassen geordnet , die als bleibend gelten sollen.
Die würdigsten der ersten Klasse erhielten zu Belohnun¬
gen die festgesezten Universitäts - Grade , goldne oder silber¬
ne Medaillen und Bücher . Nach dieser Klassifikation ka¬
men unter andern in die vierte Rubrik Individuen , die
sich leichte , in die fünfte , die sich grobe Vergehungen
zu Schulden kommen ließen .

— Am 27. September , dem Krönungsfeste des Kak/
fers , hat in Kasan , in Lciftyn des Kurators , die
Einweihung der dortigen Universitäts -Kirche , durch kai¬
serliche Freigebigkeit reich dotirt und verziert , statt ge¬
sunden , welche Zeremonie der dortige Erzbischofs Am¬
brosius , in Anwesenheit der Universitäts - und Stadt -
Autoritäten vollzog .

— Aus unfern nordamerikanischen Kolonien wird ge¬
schrieben , daß man daselbst ganz neuerlich in den , den
Fluß Kuskohan umgebenden hohen Felsen -Ufern viele
zerstückelte Reste von Mammouths , als Rippen , Bei¬
ne , Zähne rc. gefunden hak , wie auch Hörner ( ? Stoß¬
zähne) dieses Riesenthicrs der Vorwelt , aber nie ganz ,
und dabei immer mit einer blauen Farbe bedeckt . Der
diese Kolonien verwaltende Hr . v. Murawjew hat den
ihm untergeordneten BezirkS -ChefS angedeutet , ihm wo
möglich , diese Knvstiengerippe ganz und mit der blauen
Farbe zuzustellen. Die Resultate dieser Verfügungen
sind nun zu erwarten .

— Den 10 . Oktober starb einer von Rußlands ausge¬
zeichnetsten und verdientesten Gelehrten, , Hr . Friedrich
Theodor,von Schubert , wirklicher Etatsrath , ordentli¬
ches Mitglied der kaiserl . Akademie der Wissenschaften ,
Ritter , Mitglied des 'Marine -Departements und vieler
Akademien und gelehrten Gesellschaften , im 67. Lebens¬
jahre . Sein Hinlritt ist für die Akademie und für die
Wissenschaften ein unersezlicher Verlust , besonders für
die theoretische Astronomie , der er seine großen Geistes¬
kräfte vorzüglich widmete , und die er mit klassischen,
von den Astronomen aller gebildeten Nazivnen geschäz»



177Z
tey Werken kereirbert hat. i Auch die höhere Analysis
verdankt ihm manche geniale Ansichten und meisterhafte
Auflösungen vieler schwieriger Probleme .

Petersburg , den 29 - Oktober . Am26 . d> , dem
Geburtstage I . M . der Kaiserin Mutter , empfiengen
Allerhöchstdieselben in Ihrer Herbstresidenz Gatschina die
Glückwünsche ; in der Schloßkapclle wurde die Messe
gelesen , es fand Handkuß und ein großes Diner statt .
Abends war die Stadt erleuchtet .

Schweiz .
Es wurde diesen Herbst hindurch sehr viel Hornvieh

für Italien gekauft und dahin getrieben . Dieß hat gün¬
stig auf den Preis desselben in den Waldstätten und dem
Kanton Luzern eingewirkt . Noch immer geschehen
Ankäufe .

Türkei .
Triest , den 5 . Nov . Mit einem vorgestern in 10

Tagen aus Zante eingelaufenen Schiffe erfahren wir ,
daß , nach daselbst aus Syra in 6 Tagen eingetroffenen
Nachrichten , die türkisch -ägyptische Flotte sich am ly .
Okt . unfern Kandia befand , und die griechische Eskadre
bei der Insel Santorin ausgestellt war .

Amerika .
( Englrsch - Nordamerika . ) In der Provinz

Neu -Braunschweig ( die noch wenig angebaut und fast
ganz mit Wald bedeckt ist) hat eine schreckliche Feuers »
Lrstnst statt gehabt . Die Stadt Mirimichi , mit allem
was auf einer Strecke von mehr als 100 engl . Meilen
sich rings umher befand , ist von den Flammen ver¬
zehrt worden . Es war schon einige Zeit , daß in den be¬
nachbarten Waldungen Feuer ausgebrochcn w« r ; ein
Orkan aber , der sich plbzlich erhob , brachte die Flam¬
men , mit einer unglaublichen Geschwindigkeit , gen Mi «
rimichi ; ungefähr 200 Personen kamen um , über 600
erhielten schwere Brandwunden , wenigstens 2000
finden sich ohne Mittel , ihr Leben zu fristen , und noch
kennt man nicht die Zahl derjenigen , die in den Wal¬
dungen umgekommen sind. ( Glode and Traveller .)

( Columbia . ) Briefe von Santa Martha melden ,
daß sich eine Kompagnie zur Ausrüstung von ungefähr 50
Korsaren gebildet hat , die zwischen Cadix und Cuba ,
der Meerenge von Gibraltar , den Balkarischen Inseln ,
dem Kap Fmisterre und der Lay von Biscaya kreuzen
sollen . Unsere Nachrichten aus Cadix vom 14. Oktober
melden , daß der Küstenhandel , wegen der südamerika¬
nischen Kaperschiffe , in dem schlechtesten Zustande ist .

( Morning -Post .)
— Rio - Ianeiro , den 10. Sept . General Brant ,

früher einer der brasilianischen Kommissarien in London ,
ist zum Botschafter am Hofe von Lissabon ernannt wor¬
den , und wird unverzüglich an seinen Bestimmungsort
gbgehen .

Verschiedenes .
Mit die Stadt Bremen bereits gethom hat , fs wirb

jezt , nach Anerkennung der Unabhängigkeit Hayti ' s von
Seiten Frankreichs , auch Hamburg mit Lübeck einen Kon¬
sul nach Hayti schicken .

— Mehrere deutsche Blätter erwähnen — statt mit
Wohlgefallen , mit Bedauern , daß der Leipziger Mi¬
chaelismeß -Katalog nur 175 Seiten , und somit hundert
Seiten weniger als der von Jubilate fülle .

—- Die Stadt Baltimore , welche im Jahr 1721 ge¬
gründet wurde , zählte hundert Jahre später schon 62,627
Einwohner ; gegenwärtig hat sie deren 70,000 . Ihre
Schifft laden 110,000 Tonnen . Nach Neu -Aork und
Boston ist sie die erste Handelsstadt der Vereinigten Staa¬
ten , und obschon ste 50,000 Seelen weniger zählt als
Philadelphia , so herrscht doch in Baltimore weit mehr
Industrie als in lezterer.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

13 - Nvv . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 A. 6,2 L. 7,0 G . 67 G . NO .
M . 5 27 Z . 6,5 L . 6,0 G . 66 G . NO .
N . 10 27 Z. 6,1 L. 7,2 G . 67 G . NO .

Trüb und öfters Regen .

14 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ^ 27 3 . 6,2 L. 6,0 G . 68 G . W .

'
M . 3 27Z . 8,7 L . 6,5 G . 65 G . SW .
N . 10 27 Z. 6,9 L. 5,0 G . 67 G. SW .

Regnerisch , meist trüb , Nachts Regen .

Literarische Anzeigen .
Bei Ernst Fleischer in Leipzig ist so eben er«

schienen , und an alle Buchhandlungen versandt worden ,
nach Karlsruhe an G . Braun :

O r p h e a ,
T a s ch e n b u ch

für 1625 .
Dritter Jahrgang .

Mit acht Kupfern nach Ramberg zu Mozart «
Zauberflöte .

Taschenformat. Geb . mit Goldschnitt , in Futteral . Preis
. 2 Rihlr . Konv . oder z fl . z6 kr . Rhein .

Inhalt : I. Graf Hackekbsrg oder der Ritter mit
der Sichel . Erzählung wen Wilhelm Blumenhazen .
— ' ! l . Der dienstbare Geist . Launige Erzählung von
Friedrich Kind . — HI . Der Proselpt . Erzählung von
I ) r . Ernst Raupach . — IV . Der Freundschaftsdienst.
Erzählung von K . G . Pkätzel . — V . Gedichte von A.
I . E . Langbein . VI . Die Entführung . Ein « Br ,
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Ebenheit aus dem Karlsbad «. Von Ka roll ne Baronin
de la Melke Fouquö , tzcb . v . Briest .

Kupfer : Galerie von acht Scenen aus der Zau¬
ber flöte nach Heinr . Ramberg , gestochen von Wä¬
scher , Jury , F . W . Meyer und Schwerdgeburth .

D >e zwei ersten Jahrgänge dieses beliebten Taschenbuchs ,
welche Kupfer - Galerien aus dem Freischütz und Don
Juan lieferten , sind beide noch , jeder für s Rthr ., durch
qlle Buchhandlungen zu bekommen .

Die besorgte Hausfrau für den Winter ,
oder

Anweisung zum Abbacken , Einmachen , Einlegen , Aussie -
dcn und Aufbewahrer : des ObsteS und anderer grünen und
trockenen Gartenfrüchte und Gemüse , als : der Kirschen ,
Pflaumen , Birnen , Aprikosen , Pfuschen , Weintrauben ,
Erd -, Him - , Heikel -, Preisei - , Johannis - und Hollunder¬
beere , Schoten , Bohnen , Kohlrabi , Gurken , Pilze u . s.
w . , ferner : zum Einsätzen , Einpöckeln , Mariniren , Räu¬
chern und Aufbewahrcn des Fleisches , um es den Winter
über gut benutzen zu können ; zum Einlegen haltbarer But¬
ter und vielerlei anderer Dinge mehr . Zum Besten ange¬

hender Frauen herausgegeben .

Ist für 54 kr . zu haben in Aug . Oßwald ' s Buch¬
handlung in Heidelberg und Speyer , bei Tob . Lö ssler
in Mannheim und G . Braun in Karlsruhe .

In der I . B . Metzler '
schen Buchhandlung ist so

eben erschien ! « , und in Karlsruhe bei V raun und Marx ,
Heidelberg bei GrvvS , Mohr , Oßwald und Winter ,
Mannheim bei Löffler und Schwan u . Götz , Frei¬
burg bei Herder und Wagner , Konstanz bei Wallis
zu haben -.

Die Arzneikunde ohne Arzt ,
oder

Handbuch der Gesundheit , zur Selbstbelehrung , wie
man körperliche Gebrechen erleichtern , heftigen Krank¬
heiten Vorbeugen , und langwierige Krankheiten ohne
fremde Beihülfe heilen kann , für Jedermann , insbe¬
sondere für Leute von sitzender Lebensart , und für sol¬
che , welche von hartnäckigen chronischen Leiden geplagt
sind . Bou Audin Motiviere , Professor in Paris .
A . d .s Franzos , nach der 2n Ausgabe übersetzt , und mit
Ausätzen und einem Anhänge von Rezeptformeln verse¬

hen , durch Nr . I . S . Weber , gr . ö . geh .
2 st . is kr.

In einer Zeit , wo man daS Volk in Alles e
'mweihet ,

mit Ausnahme der Kenntmß seiner selbst , da doch die Wis¬
senschaft entgegen zu seyn scheint , dem Menschen aus sei¬
ner Gesundheit rin Geheimniß zu machen , muß ein Werk ,
dessen Zweck ist : — leichte Unpäßlichkeiten zu heben , den
hitzigen Krankheiten vorzubeugen , und die langwierigen
Krankheiten ohne fremde Beihülss zu heilen , — selbst bei
der immer größer werdenden Anzahl der populären medizi¬

nischen Werke , willkommen seyn . Es wird um so will -
tommener seyn , wenn es nicht blos eine Sammlung von
Mitteln enthält , wie sie ohne deutliche Beschreibung und
Auseinandeisetzung des Zustandes , in welchem sie zweck¬
mäßig sind , gewöhnlich dem Publikum dargeboten , und
von demselben ohne Reflexion für alle Schäden angewen¬det werden , sondern wenn , wie bei der vorliegendcir
Schrift , nach dem herrlich angelegten Plane , die Haupt -
tendcnz dahin geht , die menschliche Natur kennen zu ler¬
nen , durch diätetische Regeln und Vorschriften die Men¬
schen vor Krankheiten zu verwahren , ihnen durch genaue
Beschreibungen der verschiedenen Kcankheitszustände die
Mittel zur Erkenntniß ihrer Wichtigkeit darzubiclen , und
über jeden Gegenstand eine zweckmäßige , allgemein ver¬
ständliche , theoretische Ansicht zu liefern , welche dem ge¬bildeten Leser hauptsächlich manchen Stoff zum Nachden¬
ken giebl . Der Hr . Uebersetzer bemühte sich , das Werk
dem deutschen Boden möglichst anzupassen , und durch die
Klarheit des Vortrags und den philosophischen Geist , in
welchem es geschrieben ist , mag es , auch als angenehme
Lektüre , Vorzug vor manchen ähnlichen Werken haben .

Bekanntmachung .
Die verehrlichen Mitglieder des Kunst - und Jndustriescr -

eins werden hierdurch in Kenntniß gesetzt , daß das neue Ver -
einSlokale , neue Herrenstraße Nr . 4ö im obern Stockwerke ,nunmehr bezogen worden sen und statutenmäßig die sonntägli¬
chen kleinen Ausstellungen um die bestimmten Stunden für Sir
Mitglieder , vom iS . d . M . an , statt haben werden .

Karlsruhe , den n . Nov . , 826 .
Don Vorstands wegen.

Frei bürg sFahndung, ^ Cölestin Wert her , von
Hofweier hat sich mehrerer Diebstählcrm Kunz er ' sehen Bier -
Hause zahier höchst verdächtig gemacht . Wir ersuchen sämtliche
Behörden , auf diesen Menschen fahnden zu lassen , und ihnim Betretungssalic gefällig cinliefern zu wollen.

Freiburg , den 4 - Nov . , 625 .
Großhcrzogliches Stadlamt .

Rctrig
Signalements .

Groß , 5 Schuh 3 Zoll ; Haare , blond ; Gesicht , röthlich ;Nase , spitzig ; Augen , grau ; Zähne , gesund.
Derselbe trägt gewöhnlich ein grünes manchesternes Tsche¬

chen und eine russische Kapve von gleicher Farbe . Aus einem
seiner Backen Hai er eine Narbe , wie von einem Stich her-
rührend .

Karlsruhe - sMeßwaarenJ ViktorD escbamps ,von Etraßburg , empfiehlt sich dem hochgeehrten Publikum mit
einem Assortiment seiner Strohstühlc nach dem neuesten Ge¬
schmack . Hält feil im vorder » Zirkel , am Eck der Kreuzgaffe .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Karl Hang en¬
do bl er , von Sk . . Gallen , empfiehlt sich mit seinem Fabrik¬
lager vvn ächt Holländischer , Bielefelder , Waarendorfcr Hanf -
und Flachsleinwand , Schweizer und Sächsischer Lederleinwand ,
Holländischen und Schlesischen Taschentüchern , weißen und ge¬
färbten , von Leinwand , Französischem Batist , im Stück wie
in Taschentüchern , dcimaszirte Laselgarnituren für 6 bis 48
Personen , Handtücher in Damast , wie in Gebild , Schlesinger
Nähgarn und Strickgarn . Er verspricht reelle Preise und so -
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Me Behandlung ; hat sein Gewölk in Frankfurt arm in der
Gaalgassc ; do . in München in der Rosengaffe , am Rinder ,
« arkt ; dahier hat er seine Bude gerade vom Theater gcgen-
Hj>er , Nr . 7 , am Eingang des Bassin .

Karlsruhe . fAnzcige .) Unterzeichneter ha « hiermit
die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß er heute sein Spezcrei -
Hetatl - Geschäft eröffnet hat , und bittet , umc > Zusicherung
guter reeller Waare u . billiger Preise , um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den S , Nov . » 8 - 5 .
^ C . Dollmätsch ,

Zähringer Straße Nr - 58.
Karlsruhe . fD len st - G c such . ) Sin Kellner , der

die französische Sprache gut spricht und schreibt , und schon in
größern Gasthöfen angestellt war , von wo er die besten Zeug -
niffe aufweiscn , auch Bürgschaft leisten kann , sucht eine An¬
stellung in einem größer » Gasthof . Der Eintritt kann in der
Mitte nächsten MonakS geschehen . Weitere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfrage Kaufmann C . B . Gehrcs im innern
Zirkel , Nr . 8.

Karlsruhe . fP i a 110 - F 0 r t e zu verkaufen . )
Ein neues Piano - Forte mit 6 Oktaven ist in der Waldstraße ,
Rr . 5g im jwciien Stock zu verkaufen .

Karlsruhe . s. Haus zu verkaufe n .) Das Eckhaus
in der Adlerstraße . Nr . 24 , vl « st vis vom König von Preus -
scn , ist , der Erbvertheilung wegen , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Das Nähere ist bei den Interessenten , Heinrich
Hirsch , Joseph Goldschmidt und Bernhard Hirsch ,
zu erfragen .

Rastatt . fErkcnntni '
ß . ) In Folge hoher Krels -

direktvrialverfügung vom 20 . v . M , Nr . 16497 . und die
darauf geschehene Erhebungen wird der im Jahr , 8,4 von
dem Großhenvgl . Dragoncrregiment von Geusau Nr . 2 descr-
tiric Jakob Vvlz von Bietigheim des Gcmeindböürgerrechis
für verjustig erklärt , und sein etwa zu hoffendes Vermögen
der Konfiskation unterworfen .

Rastatt , den 5 , Okt 1825.
Groß-Herzogliches Qberamt .

M ü Iler .

Karlsruhe . fBüchcr - und Kunstwerke - Ver¬
steigerung . ) Den - 3 . Nov . u . f. wird dahier eine Ver¬
steigerung von guten , zum Theil seltenen, gebundenen Büchein
in deutscher und fralnösischer rc. Sprache , nebst einigen Kunst¬
werken , scyn , worüber bas Verzeichniß zu haben ist : Karls¬
ruhe , in den Buchhandlungen von G . Braun und D - R -
Marx ; Durlach , bei Buchbinder Seufcrt ; Freiburg , bei
Buchhändler Fr . Wagner ; Heidelberg , bei L. Mcdcr und
Antiquar Wolfs ; Lahr , bei Buchdrucker I . H . Geiger ;
Mannheim , in den Buchhandlungen von Schwan u . Gütz
und Tob . Löffler ; Speyer , hei Antiquar Hauth ; Sutttt
gart , bei Antiquar Ferd St ein köpf .

Lahr . iVerlehnung ) Da sich keines meiner Kin¬
der meinem bieder getriebenen Gcwerb unterziehen will , und
seit langer Zeit Glieder meiner Familie kränklich sind , so ha¬
be ich mich entschlossen, folgendes Eigenkhum entweder theil -
»» eise oder im Ganzen auf 6 Jahre zu vermiethen , auch, wen »
sich Liebhaber »eigen , für ein Eigenthum , jedoch beides gegen
hinlängliche Kaulion , zu verkaufe » , und kann künftiges Früh¬
jahr angcirctcn werden

Der untere Ziegelhof . einige hundert Schritte unterhalb
der Stadt Lahr , aus folgenden Gebäulichkeiten und Grund -
klgeitthuni bestehend :

Eine zweistöcktae Behausung mit zwei Kellern , wovon einer
gewölbt ist ; eine Wohnstube , Schlafzimiiier , eine Hinierstube
« it Mi Ncbenkammern , eine gayz neu gebaute Küche im un¬

tern Stock ; im zweiten Stock ! eine Wohnstube sammt Schlaf «
zimmer , Küche und einer großen Hinierkammer .

Ferner : Scheuer sammt Stallungen , ganz neues Wasch¬
haus an der Schütter , zwei Zicgelhütten , guter Brennofen ,
sammt einer Stückwerk - Wohnung . Dazu gehört folgende -
Grundeigenthum : ein schön eingerichteter Krautzarien , großer
Gras - und Obstgarten , Wiesen und Ackerfeld mit mehrerer»
hundert tragbaren Bäumen besezr , meistens edle Obstartcn .
Im Ganzen enthalten diese Liegenschaften 54 Sr . 70 Ruthen .
Es können auch » och in verschiedenen Abtheilungcn , theils
Lahrer , theils Dinglinger und Mielersh -eiincr Bezirks , etwa
62 Sr . Ackerfeld und Wiesen auf Verlangen der Liebhaber
veräuffert werden .

Lahr , den » . Nov . » 6 - 5.
Matthias Meyer , Ziegler .

fVerkauf des Badguts zu Lichtenthal bet
Baden ) Der Unterzeichnete hat sich entschlossen , das ihm
eigenthümlich zugehörige Badgut , das Ludwigsbad zu Lichtcn-
thal bei Baden , aus freier Hand zu verkaufen . Dasselbe be¬
steht :

1 ) In dem wohlaufgcbauten zweistöckigen WirthshauS , wel¬
ches im untern Stock eine» Saal , eine Wirthsstube , ein
Wohnzimmer , eine Speisekammer , eine Küche, 18 Dad -
stüdchcn , und im vbeinSiock 18 tapezirtc und genial «
Zimmer , ferner einen geräumigen Speicher und 4 Spei -
cherkammer» ;

2) in dem Badgebäude , welches , besonders die Wasserlei¬
tung , sehr zweckmäßig eingerichtet ist ;

5) in dem Back - und Waschhaus und hinlänglichen »Ltai -
Hinge » , und

4 ) in dem am WirlhShaus liegenden , sehr hübsch angelegten
Garten .

Es hat eine sehr angenehme Lage in der schönen Gegend
Von Lichtrnlbal , ist nur eine kleine Strecke von der Stadt Ba¬
den entfernt und wird zur Sommerzeit von de» dortigen Bad¬
gästen sehr häufig besucht.

Ich mache dieses uut dem Luftigen bekannt , daß ich ge¬
neigt bin , mir dem Badgutc auch jämmtliche zum Umtricb der
Wirthschaft gehörige Jnveiuartenstücke zu verkaufen , und daß
die Herren Kausftebhabcr die gewiß billige Bedingungen sowohl
bei mir , dem Unterzeichneten , alS auch bri Herr » Schiffe »
Kassicr Armbrustcr in Wolsach täglich cinsehe» könuen-

Lichtculhal , bei Baden , de» 17 . Nov . i 8 - 5 .
Jakob Göri 11ger .

Bruchsal fV erkauf veredelter Ob stbämil¬
chen . ) Im hiesigen Hofgaricu befindet sich eine große Par -
thic veredelter Kern - und Stcinobstbäumchen , welche , zu »k
und 2 » kr das Stück , täglich verkauft werden können.

Bruchsal , den 7 Nov 1826.
Großherzogliche Domaiüalvcrwaltung .

R 0 ch 1 i lz.
Gengenbach . fBauakkord - Versteigerung . )

Dienstag , den 2g Nov . b . I . , Vormittags um > > Uhr , wird
in dem Wirthsbause zur Sonne in Bieberach der neue Psarr -
hausbau daselbst , sammt Ockonomiegebüudcn , zuerst theilwcise
» ach den verschiedenen Bauverrichtuiigcn , und dann auch im
Ganze » , an die Wenigstnehmenden versteigert. Die Steigr -
ruiigslustigeii haben sict) über ihre VermögcnSumstände mit
förmlichen obrigkeitlichen Zeugnissen zu versehen , weil wenig¬
stens für itZtel der Akkordsumme Kaution gefordert wird .
Bauplan , Uebcrschiag und die Steigerungsdedingniffe können
jeden Tag auf der diesseitigen Kanzlei eingesehcn werden .

Gengendach , den 6 . Nov . 1826 .
Großherzogliche Doniaincnverwciltung .

Fischer .
Lörrach . fZiegelhüttenrc . Verpachtung . )

Dem ledigen Ziegler Wilhelm Roth zu Kandi -rn wird
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Montag , Len 2 . Januar d. J >, früh 6 Uhr ,
auf dem dasigen Nachhause folgendes an den Meistbietende »
verpachtet werden :

a , Gebäulichkeiten :
r ) Eine Iiegelhütte mir Siockwerkcr Häusle und dem dabei

befindlichen geräumigen Wohnhause mir Scheuer , Stal¬
lungen , Keller rc . , mit der Gerechtigkeit - um Verrieb
des Zieglergewcrdes , so wie die Laim - und iLteingrube ,
dam sämmtlich vorhandenes Geschirr und Gerüche zur
Ziegclhütte , auch . 2äoo Srück ungebrannte gute Backen -
stcinc , gäoo Stück ungebrannte gute Zigeln , 120 Wä¬
ge » voll Laim rc .

Der jährliche Ertrag ist angeschlagen zu 280 fl.
L Grundstücke :

s ) , 5 Ruthen Krautganen bciftn Haus . 6 fl .
L) 1 Jauchert i Vrrl . 40 Ruthen Grasgarten hin¬

term Haus . . - . - 36 -
4) Öhngcfähr - i/r Viertel Bündten und Grasbo¬

den ob der Laimgrube . . . 24 -
L) 1 Viertel i 5 Ruthen Bündten , der Rudebuck

genannt . . - - . 12 -
6) i Jauchert 2 Viertel Matten , die Lettenmatt Ss -
7 ) 1 Viertel Acker auf dem Großacker . 6 -
V) 2 Viertel sä Rüchen Acker am Rcbweg . 20 -
L) i Jauchert 4s Ruthen Matten auf der hintern

Eichmatt . . . . ^_ 3o
^
-

Summa Z4S fl-

Bemerkt wird , daß dieses sehr betriebsame Gewerbe auf Ge¬
orgs >826 angetrete » werden muß , und die weitern Bedingun¬
gen an obgedachtem Verlchnungstag bekannt gemacht werden .

Die Liebhaber werden hierzu Ungeladen .
Lörrach , den 2 . Nov . , Üs 5.

Groß-Herzogliches Amtsrevisorat .
Euler .

Karlsruhe . fHvlz - Versteigerung . ^ Nächsten
Freitag , den , 3 . d. M - , werden , mit hoher Genehmigung ,
tn dem Schöllbronner Gemeindswalde 3o Stück eichene
Bau - und Nutzholzklötzc bffentlich versteigert werden ; wozu
man die Liebhaber einladet .

Karlsruhe , den 11 . Nov . iLrä .
GroßhcrzoglicheS Forstamt .

v . Holzing .

K a r ls r u h e sH 0 l l ä n d e r h v l z - V e r st e i g e r u n g -1
Mit hober Genehmigung werden Freilag , den 2S . d . M , in
dem Ittersbach er Gemeindswalde ino Siämme eiche»
Holiänoerholz öffentlich versteigert werden . Das Holz ist be¬
reits ausgezeichnet , und kan» daher täglich ausgenommen wer¬
den . Die Liebhaber wollen sich daher gedachten Tag , Mor¬
gens i , llhr , zu Langensteinbach im grünen Baum einfinden .

Karlsruhe , den ri . Nov . aÜsS.
GroßhcrzoglicheS Forstamt .

v . Holzing .

Karlsruhe . fHolländerholz - Versteigerung . )
Da auf das in dem Malscher Gemeindswalde dieses Früh¬
jahr versteigerte eichene Holländerholz ein Nachgebot geschehen
ist , so soll solches , vermöge höherer Anordnung zufolge , noch¬
mals einer Versteigerung ausgcsetzt werden Diesem zufolge
wird man nun die 272 Stämme eichen Holländerholz , welche
tn dem Matscher Gemeindswalde bereits zu Boden liegen,

Montag , den 28 . d. M - , Morgens 10 Uhr ,
ju Malsch , in dem Wirthshaus zur Krone , nachmals verstei¬
gern ; wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Karlsruhe , den n . Nov . 162S.
Großhcrzoglichcs Forstamt .

v . Holzing -

Karlsruhe . fHoI > änderbolz - Dersiekg « kU « K.I
In dem Mörsch er Gemeindswalde werden , mit hoher Ge¬
nehmigung , , 00 Stämme Eichen , als Schweres Hottändcrholz ,

Dienstag , den 2g. d . M . , Morgens n Uhr ,
zu Mörsch , in dem WinhShaus zum Löwen , versteigert wer¬
den . Das Holz ist bereits ausgezeichnet , und kann täglich
eingesehe» und ausgenommen werden .

Karlsruhe , dr » n Nov . 182S
Großherzogilcheg Forstamt .

v . Holzing .

Durlach . fB e ka n » t »1 a ch un g . Von den dieSsvr-
tigen Kreis - Kriegsschulbscheuien an xortonr werden weitere
4 Stücke , nämlich :

die Nummern 104 , ioä , 107 und 1Z4 ,
eingelbSt werden . Die Inhaber derselben können die Kapita¬
lien und Zinse , welche wegen vbservanzmäßigcr AufkündigungS -
srist bis irltlnro Dezember d . I . berechnet sind, bei demKrel7 «
registraior Moll dahier , gegen Ausfolgung der Scheine , tn
Empfang nehmen .

Durlach . den 4 Nov . 182 ? .
Großherzogliches Direktorium des Murg - und PfinzkreisoS.

K i r n.

Äffenbürg . sB c k a 11n t m a chu n g .) Christina Kel¬
ler , Ehefrau des Jakob Wöhrle von Diersburg , wurde
durch die Andreas Hi l d en b r a n dischen Eheleute daselbst
förmlich an Kindesstait angenommen , und dieser Anwünschung
von höherer Behörde Statt gegeben ; was anmit zur öffentli¬
chen Kcnntniß gebracht wird .

Offenburg , de» 24 . Okt . , 82s .
Groß-Herzogliches Oberamt .

Eckstein .

A ehern . fAmortisirte Obligation . ^ Die bo»
dem Ignatz Striebel zu Sasbach seinem Einsteher bei dem
Großherzoglichen Militär , Joseph Stirn er von Sasbach -
waldcn , unterm 1 . April , 80g über 5 oo fl . Einstandskapitat
auf verschiedene Grundstücke des Striebel ausgestellte Obli¬
gation , wird hiermit , da sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . Juli d . I . deren etwaige Besitzer oder andere Be »
rcchtigie nicht gemeldet haben , für amoriisirt erklärt .

Achern , den 26 . Okt . 1825.
Großherzozltches Bezirksamt .

Ä e r n.

Radolphzell . fUn t c r p fan d buch s - Erneu «-
run g . ^ Der Zustand des llnlerpfandsbuches in der Gemein¬
de Ueberlingen am Ried macht eine Erneuerung des¬
selben nöthig . Alle diejenigen , welche daher Vorzugs - und
Unierpfandsrechtc auf Ligenschaften der Ucberlinger Gemarkung
aus was immer für einem Titel anzusprechen haben , werden
hiermit aufgefordert , solche , mittelst Vorlage der Original¬
urkunden , oder beglaubigten Abschriften , bei der Erneunrungs -
Äomniission zu Ueberlingen am

S . . 6 und 7 . Dezember d . I .
um so gewisser anzunielden , widrigens später auf solche unan¬
gemeldete» Untcrpfandrechte keine Rücksicht genommen , und
das Pfandgerichi aller Haftbarketk derselben entbunden wird .

Radolphzell , den 27. Okt . 1826.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

R i g g l e r.

Gengenbach . fGl äu b i ger - Aufru f. Z Um den
Vermögens - und Schuldenstand der schon früher mundtodt
erklärten Hosbaucr Ignaz W öh r l e ' schen Eheleute zu Schwär -
zenbach , Gemeinde Reichenbach , ins Reine zu setzen , werden
alle lene , welche an diese Eheleute zu fordern haben , hlemtt
aufgefordert ,

Donnerstag , den » . Dir . d . I - , Vormittag - ü Uhr ,



1782

auf hiesiger AmtsrevisoratS - Kanzlel um so gewisser zu erschef-
« cn , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der betreffenden
Urkunden , gehörig zu liquidiren , andernfalls die Ausblekben-
den sich die entstehende » Nachtheile selbst derzumeffen, und Aus «
schluß von der geg nwärtiqen Masse zu gewärtigen haben .

Gcngenbach , den Nov . - 8- 5 :
Großhrrzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Sffenburg . sSchulden - Liquldation . 1 Gegen
Regina Wöhrlc , Ehefrau des gewesene« AdlerwirihS Jo¬
seph Huber von Elgersweier , ist der Gaalprozeß erkannt .

Die Gläubiger derselbe,, werden daher aufgesordcrt , ihr «
Forderungen und allensaiisige Vorrechisansprüche

Montag , den - 6 . Nov . , Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse .

Sffcnburg , den 5 . Nov . ik - Z.
Großhcrzogliches Sberamt .

Eckstei n .

Konstanz . ^ Vorladung . H In Sachen der Katha¬
rina Gerteisen zu Konstanz gegen ihren Ehemann Ignaz
Stork daselbst , Ebetrcnnung betreffend , wird der abwesende
Ehemann Ignaz Stork anmit ausgeforderr ,

binnen 6 Wochen , a ästo ,
auf die neuerlich eingelegte Ehescheidungsklage auf diesseitiger
Amtskanzlei persönlich Rede und Antwort zu geben , und zwar
unter dem Präjrttiz , daß bei seinem Nichterscheinen die Akten
zur Fällung des Contumacial - Erkenntnisses höher » Orts vor«
gelegt werden müssen.

Konstanz , de » sg . Skt . , 8 - 5 .
Großbcrzoglichcs Bezirksamt ,

v . Jltner .
Karlsruhe . sVorladung . ) In Untcrsuchungsfa .

chen gegen Konrad Welschiuger von Wollwadingen , we -
gen Gelübdebruchs und gefährlicher Verwundung , wird , zu
Folge Beschlusses des hvchprcißlichcn Hofgcrichts des Mittcl -
rheinS , ü . ä . Rastatt den a » . v . M - , Nr . 1700 , Konrad
Wclschinger aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , a elnto ,
dahier zu sistiren , und über die ihm zur Last liegenden Ver¬
brechen zu verantworten , widrigenfalls er mit seiner Verthei -
digung werde ausgeschlossen, , und das Rechtliche , auf Bette -
len , gegen ihn Vorbehalten werden .

Karlsruhe , den 5 . Nov . 1820.
Großherzvglichcs Stadtamt .

B a umg ü r tncr .

Karlsruhe . sEdiktalladung . Z Karl Friedrich
Eppcle , geboren im Jahr 1767 , ein Sohn des Kammcr -
fourier E P P c l e dahier , hat sich als Handlungsdiener im
Jahr 1790 aus Reisen begeben , und seit 179» seinen Ver¬
wandten keine Nachricht mehr von seinem Leben oder Aufent¬
halt erthcllt . Auf Ansicht » derselben wird nun Karl Friede -
rich Epp eie , oder seine rechtmäßige Erben anfgefordert ,

binnen einem Jahr and einem Lage
entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , sich
zum Empfang des ihm von seinen Eltern im I . 1799 ange -
sallenen Vermögens von 5öä fl . 5g kr . zu melden , und das
um so gewisser , als er sonst , » ach Ablauf dieser Frist , für
verschollen erklärt , und das Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besrz gegeben werden wird .

Karlsruhe , den Z . Nov . 1825.
Großhcnogliches Oberhofmarschallamt .

Freihr . v Gayling .

Sberkirch . fDakante Aktuars stell c. ŝ Bis An «
fang Februars künftigen Jahrs wird die erste AkniarSstelle da«
kanr . Man wünscht sie wo möglich wieder mit einem RechlSo
Praktikanten zu besetzen .
, Die dazu Lusttragenden wollen sich daher mit Belegen in
Bälde bei unterfertigter Behörde melden .

Sberkirch , den 6 . Nov . 1625.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Stockach . ^ Erledigte TheilungSkommissa -

ki a t S > St cl l e. ff Die erledigte Theilungskommiffariatsstelle
kan« entweder sogleich , oder nach zwei bis Monaten , von ei¬
nem dazu befähigten Subjekte angetttten werden .

Slockach , den 8. Nov . 162S.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

E b e r l e.
Achcrn . sD erschollenheits -Er kl Lr un g . ) Nach¬

dem Joseph Spieß von Faulenbach , welcher unterm ru . No «
vember 182 » durch die öffentlichen Blätter vorgcladcn worden ,
seither nicht erschienen ist , auch nichts von feinem Aufenthalt «
ausgcmittelt werben konnte , so wird derselbe hiermit für ver«
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen sich gemeldete» An«
verwandten, , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben
werden .

Achcrn , den 3 i . Oktober , 825.
Grvßhcrzoglichcs Bezirksamt .

Kern .

Auffsbur ». «. Anzeige . ) Während unserer lezten
Reise in Frankreich , und längerm Aufenthalte zu Paris , bc-
nüzten wir die Gelegenheit , nur die geschmackvollste Auswahl in
den neuesten und elegantesten Bijouterie « Wanren zu treffen,
wovon wir auch ein sehr starkes Sortiment mitgebracht haben ;
die Schönheit derselben sowohl , als die äusserste Billigkeit der
Preise lassen uns bestimmt eine zufriedene Abnahme erwarten .

Mit diesem verbinden wir auch zugleich die Anzeige , daß
wir eine möglichst vollkommene Musterkarl « von den vcrlchie»
denen Maaren aus dem neu erfundenen Metall Argen tan
besitzen , und jede beliebige Bestellung daraus zur promptesten
Ausführung zu übernehmen uns erbieten

Nicht minder empfehlen wir unser ganz vollständiges Ma¬
gazin in Süberwaare » , welches wir durch ganz neue und noch
nie gesehene Daisclles in den mannichfaitigstcn Formen aus -
zeichncnd vermehrten , zu geneigtesten Aufträgen .

Augsburg , den,0 Nov . 1825.
Seethaler und Sohn ,

königl. baiensche privilegirte Fabrikanten
in Silbcrwaarcn .

gerung . ) Auf
Wüttembergischcn

WilhelmsthalerHof . sD erste
dem Wilhelmstbaler Hof , bei Massenbach ,
SberamtS Brakcnheim , wird

den 2, . November d . I . , Vormittags »0 Uhr ,
öffentlich versteigert , und gegen baare Bezahlung den Meist¬
bietenden , mit Ratifikationsvorbehalt , überlassen werden : >-
Kühe von der besten Race , mehrere Schweine , Pferde , Ge¬
schirr , Wäge » , Ackcrgcräthschaften , Milch - und Küchenge¬
schirr , auch eine Quantität Kartoffeln re .

Wilhelmsihalcr Hof , den , 0 . Nov . 1826
Grüfl . Degenfeld - Schonburgisch «

Sckovomie - Verwaltung .
Fricdr . Arbp .

Verleger und Drucker : DH Macklot .
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